Freunde auf der Suche nach Jesus

Weihnachtsspiel von Magdalena Stockhammer
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Das vorliegende Theaterstück wurde für die Weihnachtsfeier 2013 der Pfadfindergruppe Braunau am Inn verfasst. Das Stück beinhaltet zehn bis dreizehn Rollen und eignet sich besonders für das Einstudieren mit Kindern im Alter von 10 bis 14 Jahren.

Die Geschichte handelt von dem Verschwinden des Jesuskindes aus der Kirchenkrippe und dem Versuch es wiederzufinden, wobei Kinder aus verschiedenen Religionen, praktizierender und nicht praktizierender Familien zusammenhelfen und die Werte der Religionen kennen und verstehen lernen.

Ich habe gemerkt, dass jedes Jahr viele weihnachtliche Theaterstücke mit Kindern einstudiert werden, oft aber nur die klassische Herbergssuche zur Auswahl steht. Mit diesem Stück biete ich eine moderne Alternative, die sowohl eine nette Geschichte erzählt, als auch wichtige Werte vermitteln soll. Ich stelle Ihnen das Theaterstück zur Verfügung und freue mich, wenn es Ihnen gefällt und Sie es mit ihren Kindern und Jugendlichen aufführen.
Magdalena Stockhammer, Braunau am Inn

Magdalena.stockhammer@gmx.at 

Szene 1:
In der Kirche, wenige Tage vor Weihnachten. Mesner erklärt dem Ministranten etwas, Pfarrer kommt herein und geht mit Mesner ein paar Schritte auf die Seite, dass der Ministrant nicht alles hört. Im Laufe des Gesprächs kommt der Ministrant immer näher, bei seinem ersten Satz ist er direkt bei Pfarrer und Mesner.

Pfarrer: Wieso ist die Krippe noch nicht vollständig? Wir hatten doch ausgemacht, dass wir sie dieses Jahr schon vor Weihachten aufstellen.
Mesner: Die Krippe ist doch vollständig?!

Pfarrer: Nein, das Jesuskind fehlt.

Mesner: Unmöglich. Gestern war es doch noch da.

Ministrant: Oje, eine Krippe ohne Jesuskind. Das ist aber nicht gut, oder, Herr Pfarrer?

Pfarrer: Nein, das ist gar nicht gut.

Ministrant: Vielleicht hat es jemand gestohlen.

Mesner: Wer stielt denn ein Jesuskind aus einer Krippe und noch dazu aus der Kirche?

Pfarrer: Das ist eine Katastrophe. Mesner, besorgen Sie ein Jesuskind, die Krippe muss bis zum Gottesdienst heute Abend vollständig sein. (Pfarrer ab)
Ministrant (zu ratlosem Mesner): Keine Sorge. Ich find den Dieb und bring unser Jesuskind bis heute Abend zurück. (läuft ab)
Mesner: Aber, warte, wie willst du denn…

Szene 2:

Ministrant kommt zu seinen Freunden.

Ministrant (aufgeregt und gestresst): Ihr müsst mir helfen. Das Jesuskind wurde gestohlen!

Kind 1: Hä?

Kind 2: Was wurde gestohlen?

Kind 3: Beruhig dich und erzähl ganz langsam.

Ministrant: Ihr wisst doch, dass ich Ministrant bin. (Kinder nicken) Ich war gerade in der Kirche und hab erfahren, dass das Jesuskind aus der Krippe in der Kirche gestohlen wurde.

Kind 2: Und was ist daran so schlimm? Es werden jeden Tag Dinge gestohlen, auf der ganzen Welt.

Kind 3: Eben, das ist doch furchtbar und  jetzt wird sogar schon die Kirche bestohlen und das so kurz vor Weihnachten.

Kind 1: Und was sollen wir jetzt tun?

Ministrant: Wir müssen es bis zum Gottesdienst heute Abend wieder finden. Stellt euch vor, der Gottesdienst beginnt und die Kinder schauen erwartungsvoll in die schöne Krippe und das Wichtigste fehlt, dann sind sie enttäuscht.

Kind 2: Deswegen geh ich nicht in die Kirche, dann kann ich auch nicht enttäuscht werden.

Kind 3: Also ich geh schon in die Kirche, zwar nicht regelmäßig, aber im Advent schon. Und ich möchte auch die ganze Krippe sehen.

Kind 1 (zu Kind 2): Es ist deine Entscheidung, ob du in die Kirche gehst oder nicht. Ich geh auch nicht oft hin, aber helfen können wir doch trotzdem. Schon alleine deswegen, dass die Kinder nicht enttäuscht sind, und weil bald Weihnachten ist.

Kind 2: Okay, du hast recht. Aber alleine schaffen wir das nicht, wo sollen wir anfangen zu suchen?

Kind 3: Ich hab ein paar liebe Freunde, die wohnen gleich in der Nähe, kommt wir bitten sie um Hilfe.

Ministrant: Super Idee, danke.

Szene 3:

Beim Haus der muslimischen Freunde von Kind 3.

Kind 3: Hallo. Das Jesuskind wurde aus der Krippe in der Kirche gestohlen. Könnt ihr uns helfen es zu finden?

Muslim 1: Ich weiß nicht…

Muslim 2: Nein.

Kind 1: Was? Wieso nicht? Wir schaffen das nicht allein.

Kind 3: Ich dachte, wir sind Freunde.

Muslim 1: Natürlich sind wir Freunde.

Muslim 2: Ja wir sind gute Freunde und wir respektieren deine Religion, aber wir sind muslimisch und wir feiern eigentlich kein Weihnachten und haben auch keine Krippe.

Ministrant: Aber ihr seht Jesus als Propheten und ihr wollt doch auch, dass der wieder auftaucht und nicht einfach so gestohlen wird.

Kind 2: Und Weihnachten hin oder her, aber wir Kinder müssen doch zusammenhalten. Wenn einer Hilfe braucht, dann hilft man, da macht doch die Religion keinen Unterschied.

Muslim 1: Da hast du allerdings Recht.

Muslim 2: Okay, wo fangen wir an zu suchen?
Szene 4:
Ministrant, Kind 1 und Kind 2 suchen im Publikum. Während Kind 3 und die zwei muslimischen Kinder Passanten befragen.
Kind 3: Entschuldigung, wir suchen das Jesuskind aus der Kirchenkrippe. Wissen Sie vielleicht, wo es ist?

Passant 1: Woher soll ich das wissen?

Muslim 1: Haben Sie eine Idee, wo die Krippenfigur sein könnte?

Passant 2: Willst du mich für dumm verkaufen?

Muslim 2: Und Sie?

Passant 3: Tut mir leid, das weiß ich nicht. Das könnte ja überall sein.

Kind 3: Kommt, wir suchen dort hinten weiter.
Kind 3, Muslim 1 und 2 suchen leise im Publikum. Ministrant, Kind 1 und 2 befragen vorne Passanten.

Ministrant: Haben Sie das Jesuskind gesehen?

Passant 4: Das Jesuskind? Nein.

Kind 1: Wissen Sie, wo es sein könnte?

Passant 5: Schon mal in der Krippe nachgeschaut?!

Kind 2: Das ist hoffnungslos. Wo soll man auch nach einer gestohlenen Krippenfigur suchen.

Kind 1: Kommt, wir gehen. Vielleicht hatten die anderen ja mehr Glück.

Szene 5:

Kinder sitzen alle zusammen vor der Kirche.

Muslim1 (zu Ministrant): Tut mir leid, dass wir euer Jesuskind nicht gefunden haben.

Kind 3: Dabei haben wir uns so viel Mühe gegeben.

Ministrant (traurig): Danke trotzdem.

Pfarrer und Mesner kommen.

Mesner: Was macht ihr denn alle für traurige Gesichter.

Kind 1: Wir haben das Jesuskind gesucht…

Kind 2: …es aber nicht gefunden.

Ministrant: Dabei haben wir alle zusammengeholfen.

Pfarrer: Das ist zwar sehr nett von euch, aber macht euch keine Sorgen, so schlimm ist das alles auch nicht.
Ministrant: Doch, weil heute Abend beim Gottesdienst das Jesuskind fehlen wird.

Pfarrer: Aber das Wichtigste ist doch eigentlich, dass wir anwesend sind. Das Jesuskind ist zwar das Herz der Krippe, aber eigentlich ist es nur ein Bildnis für unsere Gemeinschaft und die Liebe zwischen den Menschen.

Mesner: Und es ist toll, dass ihr zusammengeholfen habt. Ihr habt sicher einen spannenden Nachmittag verbracht und etwas gelernt, oder?

Kind 2: Ja, dass man nicht regelmäßig in die Kirche gehen muss, um trotzdem etwas Gutes zu tun und zu helfen.

Muslim 1: Oder dass man nicht dieselbe Religion haben muss, um zusammen zu helfen.

Muslim 2: Genau, das kann man auch einfach so machen.

Pfarrer: Seht ihr, und das ist viel wichtiger als dass das Jesuskind in der Krippe liegt. Denn wenn wir seine Botschaft gemeinsam leben, dann sind wir selbst das Jesuskind.

Alle Kinder kommen nach vorne und verbeugen sich.
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